
 

 

 

 

 

Auch Spürnasen riechen keinen Rauch im Schlaf! 

 

Jeden Monat verunglücken rund 40 Menschen tödlich durch Brände, die meisten davon in 
den eigenen vier Wänden. Die Mehrheit stirbt an einer Rauchvergiftung. Zwei Drittel aller 
Brandopfer wurden nachts im Schlaf überrascht. 

 

 

Nach Änderung der Hessischen Bauordnung (HBO) in 2005 sind alle Hausbesitzer von 
Bestandsbauten verpflichtet bis spätestens 31.12.2014 Rauchmelder nachzurüsten. In 
Neubauten ab 2005 sind diese bereits bei Fertigstellung einzubauen. 

 

Wo müssen Rauchmelder installiert werden? 

Schlafräume, Kinderzimmer und Flure, bzw. Treppenhäuser über die Rettungswege führen, 
sind jeweils mit mindestens einem Rauchmelder auszustatten. Die Rauchmelder müssen so 
eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und 
gemeldet wird.  

 

Rauchmelder retten Leben 

Freiwillige Feuerwehr 
      Rückershausen 
 



 

 

 

 

Warum Rauchmelder sinnvoll sind: 

In der Bundesrepublik Deutschland sterben pro Jahr mehr als fünfhundert Menschen durch 
Feuer und vor allem durch Rauch. Über 5.000 Menschen werden bei Bränden verletzt, die 
Sachschäden betragen über eine Mrd. Euro im Privatbereich. Besonders gefährlich ist der bei 
Wohnungsbränden entstehende Rauch, weil er sich um ein Vielfaches schneller verbreitet 
als Feuer. Schon in wenigen Sekunden kann die gewohnte Umgebung so stark verrauchen, 
dass Lebensgefahr besteht. Trotz gutem baulichen Brandschutz und aller Vorsicht und 
Aufmerksamkeit, ist letztlich niemand davor geschützt, dass nicht auch in der eigenen 
Wohnung ein Brand entstehen kann. Ein Defekt an einer elektrischen Leitung oder einem  



 

Gerät, eine Unachtsamkeit im Haushalt, eine brennende Zigarette im Bett oder mit Feuer 
spielende Kinder – so entsteht schnell ein Brand, der häufig nicht sofort bemerkt wird. Oft 
schwelen solche Brandherde über Stunden. Sind Möbel oder andere Gegenstände mit hohen 
Kunststoffanteilen betroffen, entwickelt sich beim Verbrennen besonders giftiger Rauch. 
Wer im Schlaf überrascht wird, kann durch die Rauchgase Kohlenmonoxid, Chlor- oder 
Blausäuregas das Bewusstsein verlieren, bevor auch nur ein Hustenreiz den Betroffenen 
aufweckt. Im schlimmsten Fall erstickt man. Rauchmelder können in solchen Situationen 
Leben retten.  

Durch einen lauten Warnton werden Menschen selbst aus tiefstem Schlaf geweckt. So 
verschaffen Rauchmelder die nötige Zeit, um zu fliehen und die Feuerwehr zu rufen oder 
möglicherweise den Brand selbst zu bekämpfen.  

 

Worauf ist beim Kauf zu achten? 

Das „Q“ in Verbindung mit den Prüfzeichen von VdS oder Kriwan ist ein unabhängiges 
Qualitätszeichen für hochwertige Rauchmelder, die für den Langzeiteinsatz besonders 
geeignet sind. Die Vorteile: Geprüfte Langlebigkeit und Reduktion von Falschalarmen, 
erhöhte Stabilität und eine fest eingebaute Batterie mit mind. 10 Jahren Laufzeit. 

 

 

 

Um den jährlichen Batterieaustausch zu vermeiden, empfehlen sich generell Rauchmelder, 
die inklusive Batterie eine Lebensdauer bis zu 10 Jahren haben. 

Es gibt sowohl batterie- als auch netzbetriebene Rauchmelder, die vernetzt werden können 
– per Kabel und/oder per Funk. 

Eine kleine Investition für ein kostbares Gut – Ihr Leben !  

                                              

Die gefährlichsten Irrtümer: 

„Wenn es brennt, habe ich mehr als zehn Minuten Zeit, die Wohnung zu verlassen.“  

Irrtum, Sie haben durchschnittlich nur zwei bis vier Minuten zur Flucht. Bei allen Bränden 
entstehen gerade in der Schwelphase schon kurz nach Brandausbruch große Mengen 
hochgiftiger Gase. 



 

„Die Hitze wird mich früh genug wecken.“ 

Der größte anzutreffende Irrtum: Schon nach wenigen Minuten erreichen die bei Bränden 
freigesetzten Gase lebensbedrohliche Konzentrationen, die nach kürzester Zeit zum 
Erstickungstod führen. 

 „Meine Nachbarn oder mein Haustier werden mich rechtzeitig alarmieren.“  

Eine gefährliche Fehleinschätzung, wenn man nur vier Minuten Zeit hat – besonders nachts, 
wenn Ihr Nachbar schläft und das Haustier im Nebenzimmer ist.  

 „Wer aufpasst, ist vor Brandgefahr sicher.“  

Stimmt nicht. Elektrische Defekte sind häufige Brandursache. Auch Brandstiftung im Keller 
oder Hausflur sowie ein Brand in der Nachbarwohnung gefährden Sie ganz unverschuldet.  

 „Steinhäuser brennen nicht.“  

Das brauchen sie auch nicht! Schon Ihre Gardine, die Tapete oder ca. 100g Schaumstoff, 
beispielsweise in Ihrer Couch, sind ausreichend, um eine tödliche Rauchvergiftung zu 
erzeugen.  

 „Rauchmelder sind zu teuer.“  

Ein Rauchmelder ist das beste Mittel zum vorbeugenden Brandschutz im eigenen Haushalt. 
Täglich sterben in Deutschland ein bis zwei Menschen bei Bränden. Wie viel ist Ihnen Ihr 
Leben wert? 
 

 
 

www.feuerwehr.rueckershausen-online.de 


